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Abstract:

Der Sammelband "From Comic Strips to Graphic Novels" zeigt verschiedene Herangehensweisen an das Genre der grafisch unterstützten
Erzählung und fasst sie zu einer Gesamtperspektive auf die Disziplin der Comictheorie zusammen. Beginnend mit narratologischen
Einzelbetrachtungen wird der Blick des Lesers auf immer größere Zusammenhänge gelenkt; Themengebiete der Comics und Graphic Novels,
die Geschichte des Genres und dessen kulturelle Zusammenhänge rücken in den Fokus. Auf diese Weise wird ein Bogen geschlagen, der die
Tradition der Erzählforschung mit den vergleichsweise jungen Genres der Comics und Graphic Novels verbindet. Zwar wird an mancher Stelle
auf tiefer gehende Betrachtungen verzichtet, dennoch stellt der vorliegende Band einen wichtigen Beitrag zur Stärkung der Position des
grafischen Erzählens innerhalb der Erzählforschung dar.

Abstract (english)

Rezension:

From Comic Strips to Graphic Novels. Ein narratologisch gefärbter Blick auf das Genre des grafischen Erzählens

Der erste Teil dieser Anthologie zeigt, dass die Konzepte der klassischen Narratologie nicht unmodifiziert auf Comics angewendet werden
können. Von diesen Konzepten ausgehend wird dargelegt, welche Eigenheiten bei der Analyse der Erzählweise von Comics zu beachten sind.
So untersucht Silke Horstkotte die Begrifflichkeit des Zooms als verbindenden Ausdruck von Räumlichkeit in den Panels und Rahmen der
Comiczeichnung mit der zeitlichen Bestimmung der Frequenz. Daran anschließend beschreibt Karin Kukkonen wie das Genre des Comics an
die räumlichen und zeitlichen Erfahrungen des Lesers anknüpft. Einem ambivalenten Themenkomplex innerhalb der Erzählforschung nehmen
sich Jan Noël Thon und Kai Mikkonen an. Sie wenden sich der Frage zu, wie mit Konzepten um Erzähler, Autorschaft und Subjektivität
angesichts eines grafischen Genres umgegangen werden kann. Dabei  belegt die virtuose Verwendung von Begrifflichkeiten der klassischen
sowie der poststrukturalistischen Narratologie eine sinnhafte Verankerung in der Erzähltheorie.
    
Das zweite Kapitel versammelt Artikel, die sich mit Phänomenen der Comictheorie beschäftigen. Wieder lässt sich eine grobe thematische
Zweiteilung feststellen. Während die ersten Beiträge die Rolle des Autors betrachten, fokussieren die Folgenden mediale Parameter wie
Intermedialität oder den Einsatz von Fenstern, Rahmen und Panels. Vor allem die ersten beiden Aufsätze dieses Abschnitts erweisen sich als
fruchtbare Lektüre auch für Erzähltheoretiker anderer Schwerpunktbereiche. Am Beispiel des Comics wird gezeigt, wie der leichtfüßige
Umgang mit Fakten und Fiktionen in einer Analyse beachtet werden kann. Auch das Konzept der Autorschaft – im Comic nicht selten ein
Spiel mit den (grafischen) Metaebenen – wird ganz selbstverständlich analytisch verwertet. Nancy Petri und Daniel Stein holen so ausgehend
vom betrachteten Genre Kategorien in die Erzähltheorie zurück, die über lange Zeit bewusst ausgegliedert wurden. Dabei bleibt auch die
spezielle Fankultur der Comics und Graphic Novels nicht unberücksichtigt.

Schwieriger fällt der Anschluss an verwandte Disziplinen bei den sehr spezifischen Betrachtungen von Gabriele Rippl, Lukas Etter und Greg
M. Smith. Hier wird der Versuch unternommen, an andere Medien wie die Musik oder digitale Geräte anzuknüpfen. Diese Relationalitäten
lassen sich jedoch kaum umkehren oder in andere Zusammenhänge transponieren.

Obwohl der Titel "From Comic Strips to Graphic Novels" den Eindruck vermittelt, dass hier eine Gesamtgeschichte des Genres dargelegt wird,
strebt der vorliegende Sammelband dies nicht an. Wenn Jared Gardner und Christina Meyer im dritten Teil anhand ausgewählter Beispiele die
Narrativität des Genres betrachten, so geschieht dies in dem Bewusstsein, dass nie sämtliche Ausprägungen berücksichtigt werden können.
Wenn Pascal Lefèvre über die Entwicklung des flämischen Comics in Belgien in Abgrenzung zum französischen Bande Dessiné raisonniert, so
ist klar, dass ein spezieller kultureller Kontext betrachtet wird. Auch die von Henry Jenkins ausgeführten Betrachtungen der Rückbezüge auf
die Entwicklung des Comics in einer grafischen Erzählung zeugen von dem Wissen, dass es mehr als eine Genregeschichte gibt. So bleiben
die komplexen Gegebenheiten des Forschungsgegenstandes als solche erhalten und anwendbare Herangehensweisen werden präsentiert.

Auch im letzten Teil widmen sich je zwei Autoren einer Prämisse. Die erste Perspektive geht von einem nationalkulturellen Verständnis aus.
So betrachtet Julia Round die anglo-amerikanische Ausprägung des Genres, während Jaqueline Berndt sich dem asiatischen Manga annimmt.
Sie verweisen beide sowohl auf die kulturellen Eigenheiten, die teilweise eine Übersetzung oder Kontextualisierung in fremde
Kulturzusammenhänge bräuchten. Bei Jan Baetens, Steven Surdiacourt und Monika Schmitz-Emans mündet die Idee der Interkulturalität in
den Versuch, das Comicgenre an sich in einen kulturübergreifenden Gesamtzusammenhang der Literaturwissenschaft einzuordnen. Baetens
und Surdiacourt gehen darüber hinaus auch auf die alltagskulturelle Bedeutung des Genres ein, indem sie Fragen der Zugehörigkeit zu
Jugend- oder Erwachsenenkulturen bzw. zu medialen Zusammenhängen stellen.  

"From Comicstrips to Gaphic Novels" bietet insgesamt viele Ansatzpunkte für tiefere Betrachtungen, lässt den spezialisierten Leser aber
teilweise unbefriedigt zurück. Viele Bereiche der Comictheorie werden gezeigt und viele Konzepte verwandter Disziplinen genutzt. Der
genuine Charakter des Mediums wird allerdings  zu wenig herausgehoben. So fällt es teilweise schwer, Ergebnisse in die
Ausgangstheoriegebiete zurückzuführen und so für eigene Ansätze nutzbar zu machen. Außerdem sind die Aufsätze zum Teil derart
spezifisch, dass sie nur noch vage an den Gesamttitel des Bandes angelehnt wirken.

Auch wenn der Leser ohne ein konkretes Bild einer Gesamtheit von Theorie und Geschichte der grafischen Erzählung zurückbleibt, greift der
vorliegende Sammelband viele aktuelle Diskussionen auf. So entsteht der Eindruck einer kaleidoskopartig aufgefächerten Momentaufnahme
dessen, was derzeit in der Comictheorie betrachtet wird. Auf diese Weise fügt dieser Sammelband der Reihe Narratologia, in der er
erschienen ist, eine neuartige und leicht exotische Komponente hinzu.
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